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1. Einleitung 

Mit dem Tätigkeitsbericht 2025 möchten wir den Mitgliedsorganisationen, Partner/innen, Förderern und 

Interessierten Einblick in die Aktivitäten des Dachverbands und in die geleistete Arbeit geben. Mit dem 

Programm 2026 hingegen zeigen wir auf, welche Schwerpunkte und Initiativen für das laufende Jahr geplant 

sind.  

Große gesellschaftliche Veränderungen ς wie Kriege, Migration, technologische Entwicklungen und 

Klimawandel ς erfordern starken sozialen Zusammenhalt und Netzwerkarbeit, die von gemeinsamer 

Verantwortung geprägt sind.  

Der Dachverband freut sich über das anhaltende Engagement für ein soziales Netz auf Basis von 

Wertverbundenheit, Eigenverantwortung und Solidarität. Betroffenenorganisationen, Selbsthilfegruppen, 

und gemeinnützige Dienstleistungsorganisationen leisten dabei entscheidende Beiträge ς von individueller 

Unterstützung über Interessenvertretung bis zu Austausch- und Freizeitprogrammen. 

Unsere Freiwilligen und Ehrenamtlichen sowie unsere Mitarbeiter/innen fördern die Zusammenarbeit 

zwischen Akteuren, sichern Qualitätsentwicklung, konstruktiven Austausch mit Partnerorganisationen, 

öffentlicher Verwaltung und Politik sowie notwendige Rahmenbedingungen wie langfristige Absicherung 

und Finanzierung. 

 

Wir danken allen Mitgliedsorganisationen, Förderern ς insbesondere der Autonomen Provinz Bozen 

Südtirol, der Stiftung Südtiroler Sparkasse, den Gemeinden Bozen und Meran ς und allen, die uns mit 

Spenden unterstützen. Ebenso gebührt Anerkennung allen Mitarbeitenden und Gremien, die mit 

Professionalität und Engagement zum Erfolg des Dachverbands beitragen. 

 

Wolfgang Obwexer, Präsident 

Roberta Rigamonti, Vizepräsidentin 

2. Arbeitsschwerpunkte 

Die Tätigkeit des DSG setzt sich zum Ziel, die Mitgliedsorganisationen organisatorisch und rechtlich zu 

stärken und sie politisch auf allen Ebenen zu vertreten. Dabei sollen Wissen und Bildung gefördert und 

Vernetzung verstärkt werden. Die Arbeit des DSG ist auf Kooperation, Teilhabe und Zukunftsorientierung 

ausgerichtet ς für ein solidarisches und inklusives Südtirol. 

Die Schwerpunkte der Arbeit lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

¶ Stärkung der Mitgliedsorganisationen  

¶ Lobbyarbeit und Interessensvertretung  

¶ Information, Bildung und Recherchen 

Die folgenden Tabellen beschreiben die einzelnen Tätigkeiten, nach Thema, Zielgruppen und Wirkung 

bezogen auf die genannten Arbeitsschwerpunkte. 

 
Stärkung der Mitgliedsorganisationen 

Wir begleiten und vernetzen unsere Mitgliedsorganisationen durch Beratung, fachliche Unterstützung und 

indem wir Möglichkeiten des Austausches organisieren. Immer wollen wir dabei Rechtssicherheit schaffen, 

professionelle Strukturen und effiziente Arbeitsabläufe fördern. Durch Fachgruppen, Thementische und 

Kooperationen stärken wir Synergien und den Zusammenhalt im Netzwerk. Zudem zeigen wir die Vielfalt der 

Organisationen auf und unterstützen ihre nachhaltige Weiterentwicklung. 
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Die Tätigkeiten im Einzelnen 

Thema Zielgruppen Was soll bewirkt werden? 

Vernetzung und Begleitung  
Mitgliedsorganisationen, 

Selbsthilfegruppen 

Unterstützung bei Organisation, 

Projektarbeit und Kooperation; 

Stärkung des sozialen 

Zusammenhalts im Netzwerk 

Kontakt-  und Anlaufstelle für 

gemeinnützige Arbeit 

Mitgliedsorganisationen, 

Gruppen, Privatpersonen 

Beratung bei Gründung, 

Vernetzung und 

Vereinsorganisation; 

niedrigschwelliger Zugang zu 

Fachwissen 

Information und Unterstützung 

zu Rechts- und 

Organisationsfragen 

Vereinsverantwortliche, 

ehrenamtliche und angestellte 

Mitarbeitende der 

Mitgliedsorganisationen 

Rechtssicherheit, 

Qualitätssteigerung, effiziente 

Arbeitsabläufe 

Kooperation mit Politik und 

Verwaltung 

Politik, öffentliche Verwaltung, 

Sozialdienste 

Verbesserte Rahmenbedingungen 

für Mitgliedsorganisationen und 

Netzwerkpartner 

Mitgestaltung von Sozial-  und 

Gesundheitsplänen 

Öffentliche Verwaltung, 

Gesundheitsdienste 

Bedürfnisorientierte 

Weiterentwicklung von Sozial-  

und Gesundheitsdiensten 

Umsetzung des Kodex für den 

Dritten Sektor 

Mitgliedsorganisationen, 

Dachverbände, öffentliche 

Verwaltung 

Unterstützung bei rechtlichen 

Vorgaben, Vereinfachung der 

Verfahren 

Information zu Steuer-  und 

Datenschutzrecht 

Verantwortliche und 

Mitarbeitende gemeinnütziger 

Organisationen 

Sicherstellung gesetzeskonformer 

Abläufe, Reduzierung von 

Haftungsrisiken 

Förderung von Austausch und 

Zusammenarbeit 

Mitgliedsorganisationen mit 

ähnlichen Themenfeldern 

Bildung von Fachgruppen und 

Netzwerken; gemeinsame 

Lösungs- und Projektentwicklung 

Erhebungen und 

Veröffentlichung von 

Mitgliederinformationen 

Öffentlichkeit, 

Partnerorganisationen, 

Freiwillige 

Transparenz über die Vielfalt und 

Arbeit der 

Mitgliedsorganisationen; 

Informations- und 

Datenbeschaffung 

Fachgruppen und 

Thementische (z. B. Seltene 

Krankheiten, Familie, 

psychische Gesundheit) 

Betroffene 

Mitgliedsorganisationen, 

Fachpersonen 

Erfahrungsaustausch, 

gemeinsame Lösungsentwicklung 

und Interessenvertretung 

 

Lobbyarbeit und Interessensvertretung  

Wir vertreten die Anliegen unserer Mitgliedsorganisationen und des Dritt en Sektors gegenüber Politik, 

Verwaltung und Entscheidungsträger/innen und bringen Praxiserfahrungen in politische Prozesse ein. Der 

DSG setzt sich insbesondere eine für:  

¶ eine wohlfahrtsbasierte Sozial-  und Gesundheitspolitik,  

¶ eine Bekämpfung der Armut,  

¶ die Inklusion sowie die Stärkung von Familien und Ehrenamt.  
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Ziel ist es, bessere rechtliche und strukturelle Rahmenbedingungen zu schaffen und die Mitwirkung 

Betroffener zu sichern. Durch Gremienarbeit und Netzwerke erhöhen wir die Sichtbarkeit und Wirksamkeit 

des Sektors. 

 

Die Tätigkeiten im Einzelnen  

Thema Zielgruppen Was soll bewirkt werden? 

Sozial-  und 

gesundheitspolitische 

Vertretung 

Politik, Behörden 

Einbringen von Anliegen des Dritten 

Sektors in Landesgesetze sowie 

soziapolitische Planung, Beteiligung an 

Entscheidungsprozessen 

Gesundheitsversorgung 

und Patientenrechte 

Patient/innen, 

Gesundheitsorganisationen, 

Gesundheitsdienste 

Den Bedürfnissen der Betroffenen 

Gehör verschaffen und 

Patientenbeteiligung fördern 

Armutsbekämpfung 

Sozial benachteiligte Menschen, 

Politik, öffentliche Verwaltung, 

gemeinnützige Organisationen 

Entwickeln von koordinierten 

Maßnahmen zur Prävention von 

Armut, Sensibilisierung und Bildung 

eines gesellschaftlichen Bewusstseins, 

dass für die Armutsvermeidung alle 

gesellschaftlichen Akteure 

verantwortlich sind 

Familien in schwierigen 

Lebenslagen 

Familien, pflegende Angehörige, 

soziale Dienste 

Ausbau von Netzwerken und 

Unterstützungsangeboten zur 

Entlastung und Stärkung betroffener 

Familien 

Inklusion und Teilhabe 

von Menschen mit 

Behinderung 

Menschen mit Behinderungen, 

Angehörige, Behörden, 

Wirtschaftstreibende, 

Öffentlichkeit 

Abbau von Barrieren, Förderung 

gleichberechtigter Teilhabe in allen 

Lebensbereichen 

Dritter Sektor und 

Freiwilligenarbeit 

Ehrenamtliche, Organisationen, 

öffentliche Hand 

Rechtliche und finanzielle Absicherung 

des Ehrenamts; Vereinfachung der 

Verwaltungsverfahren 

Haus für Soziales und 

Gesundheit 

Gemeinnützige Organisationen, 

Landesverwaltung 

Gemeinsame Arbeits-  und 

Begegnungsstätte; Förderung von 

Synergien und Zusammenarbeit 

Vertretungsarbeit in 

Beiräten und 

Kommissionen* 

Sozialpartner, Landesgremien, 

Mitgliedsorganisationen 

Direkte Mitwirkung an politischen 

Entscheidungen; Rückkopplung von 

Praxiserfahrungen 

Mitgliedschaften und 

Netzwerke** 

Dachverbände, Forschung, 

Fachnetzwerke 

Stärkung des Einflusses des Südtiroler 

Dritten Sektors  

 

*Die wichtigsten Vertretungen betreffen derzeit: 

¶ Sozialbeirat der Landesregierung (Artikel 3, LG 13/91)  

mit Arbeitskreis Aus- & Fortbildung (Artikel 9, LG 13/91) 

¶ Landesseniorenbeirat (Artikel 13 /LG 12/22) 

¶ Familienbeirat (Artikel 12/LG 8/13) 

¶ Sprengelräte in den Sozial-  und Gesundheitssprengeln aller Landesteile (LG13/91) 

¶ Task Force Soziales und Gesundheit zur soziosanitären Integration (lt. Sozialplan 2030 ς Pkt. 3.8) 

¶ Koordinierungstreffen der Führungskräfte der Sozialdienste und ςämter 

¶ Arbeitsgruppe Südtiroler Freiwilligenmesse 

¶ Landeskomitee Gesundheitsplanung (Artikel 42, LG 7/01) 
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¶ Landesethikkomitee (Artikel 7/LG 7/01) 

¶ Landesarbeitskommission (LG 19/80) und Landeskommission für die Berufsbildung 

¶ audit-Rat familieundberuf (Geschäftsordnung des audit-Rats vom 16.3.1017) 

¶ Beirat der Antidiskriminierungsstelle (Art. 20/LG 11/20) 

¶ .ŜƎƭŜƛǘŀǳǎǎŎƘǸǎǎŜ α9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜǊ {ƻȊƛŀƭŦƻƴŘǎ ό9{CύάΣ 9¦-{ǘǊǳƪǘǳǊŦƻƴŘǎ αLƴǘŜǊǊŜƎ L-A, EU-

{ǘǊǳƪǘǳǊŦƻƴŘǎ αLƴǘŜǊǊŜƎ L-/Iά ǳƴŘ D!t {ǘǊŀǘŜƎƛŜǇƭŀƴ нлно-2027 (Umsetzungsdokument für die 

ländliche Entwicklung) 

¶ Kommission zur Vergabe der Landesauszeichnungen des Bundeslandes Tirol für Südtirol 

¶ Garantiekommission Sicher Spenden® 

¶ Scientific Board UNIBZ und Stakeholdertreffen zum Forschungszentrum  

Sozialforschung und Sozialpolitik an der Freien Universität Bozen  

¶ Landesbeirat soziale Landwirtschaft (Artikel 8/ LG 8/18) 

 

** Mitgliedschaft/Mitarbeit des Dachverbandes für Soziales und Gesundheit 

¶ Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt (DZE) 

Vollversammlung und Arbeitsgruppe der Geschäftsführer/innen der Dachorganisationen 

¶ Verein Plattform Land 

¶ Gemeinschaft der Trägerorganisationen von Sicher Spenden® 

¶ {ǘƛŦǘǳƴƎ αƴŀŎƘ ǳƴǎΦŘƻǇƻ Řƛ ƴƻƛά 

¶ ±ŜǊŜƛƴ α{ƭƻǿ aŜŘƛŎƛƴŜ 9¢{ά όwww.slowmedicine.it) 

¶ Netzwerk Gewaltprävention 

¶ Netzwerk Suizidprävention und Unterarbeitsgruppe Postvention 

¶ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ ŘŜǊ 5ƛǊŜƪǘƻǊŜƴ ƎǊƻǖŜǊ {ƻȊƛŀƭƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴ α{ǸŘǘƛǊƻƭ {ƻȊƛŀƭά 

¶ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ άMit-Planung und Mit-Programmierungέ 5ŀŎƘǾŜǊōŀƴŘ ŦǸǊ {ƻȊƛŀƭŜǎ ǳƴŘ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘΣ 

CoopBund, Raiffeisenverband Südtirol und Südtirol Sozial 

¶ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α/ƻƳǳƴƛǘȅ .ǳƛƭŘƛƴƎά in Neumarkt 

¶ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α«ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŦƛƴŀƴȊƛŜƭƭŜ {ƻȊƛŀƭƘƛƭŦŜά 

¶ Arbeitsgruppe Landeshauptstädte Sozial (Belluno, Bozen, Innsbruck, Trient) 

¶ Arbeitsgruppe Überarbeitung LG 46 1978 ς Invalidengesetz 

¶ Arbeitsgruppe Richtlinien Lebensprojekt 

 

Information, Bildung und Recherchen 

Wir informieren über unsere Arbeit und aktuelle Entwicklungen im Sozial-  und Gesundheitsbereich. Durch 

Fortbildungen, Workshops und Austauschplattformen fördern wir Kompetenzaufbau, Innovation und 

Professionalisierung. Befragungen, Recherchen und persönliche Kontakte bilden die Grundlage für fundierte 

Positionen und gemeinsame Standpunkte. Öffentlichkeitsarbeit stärkt das Bewusstsein für die Bedeutung 

des gemeinnützigen Engagements. 

 

Die Tätigkeiten im Einzelnen 

Thema Zielgruppen Was soll bewirkt werden 

Website und Online-

Kommunikation 

Mitgliedsorganisationen, Freiwillige, 

interessierte Bürger/innen, 

öffentliche Verwaltung 

Transparente Darstellung der 

Dachverbandsarbeit und 

laufende Aktualisierung der 

Inhalte 

Netzwerkarbeit als Lern-  und 

Austauschplattform 

Verantwortliche verschiedener 

Organisationen 

Förderung von 

Wissenstransfer, Innovation 

und Professionalisierung 

Fortbildungen, Workshops, 

Informationsveranstaltungen 

Haupt-  und Ehrenamtliche, 

Freiwillige 

Praxisnahe Weiterbildung, 

Kompetenzaufbau und 

Vernetzung 

http://www.slowmedicine.it/
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Thema Zielgruppen Was soll bewirkt werden 

Stage und Praktika Schüler/ innen, Studierende 

Einblicke ermöglichen in soziale 

Netzwerke und 

Organisationsarbeit; Förderung 

des Nachwuchses im Sektor 

Befragungen und 

gemeinsame 

Positionsbildung 

Mitgliedsorganisationen, Politik, 

öffentliche Verwaltung 

Erarbeitung gemeinsamer 

Standpunkte für 

sozialpolitische Diskussionen 

Wissensvermittlung und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Gesamtgesellschaft, Medien, 

Partnerorganisationen 

Sensibilisierung für soziale 

Themen und Förderung eines 

positiven Bildes des 

gemeinnützigen Sektors 

 

3. Eckdaten zum Verband 

3.1 Mitgliedsorganisationen 
Am 31.12.2025 zählt der DSG 68 Mitgliedsorganisationen. 

Die Mitgliedsorganisationen des DSG sind auf der Website des DSG aufgelistet und beschrieben: 

https://www.dsg.bz.it/wdb.php?modul=org&lang=de 

 

Mitgliedsorganisationen (Stand 31.12.2025) ς in alphabetischer Reihenfolge 

¶ A.K.V.-S -  Alkoholkrankenverband Südtirol EO 

¶ A.M.A. ς Ass. Auto Mutuo Aiuto Prov. Bz APS 

¶ ADA/VRS-Verein für die Rechte der Senioren EO 

¶ ADLATUS - Verein für Menschen mit Beeinträchtigung EO 

¶ AEB - Aktive Eltern von Menschen mit Behinderung VFG 

¶ Ai.Bi - Associazione Amici dei Bambini - LG Südtirol KDS 

¶ AIAS -  Italienischer Spastikerverband EO 

¶ AIC - Italienische Zöliakievereinigung Südtirol VFG 

¶ AMICI VCED - Verein für chronisch entzündliche Darmerkrankungen VDS ς Aut. Sektion Südtirol  

¶ ANMIL -  Nationale Vereinigung der Versehrten und Arbeitsinvaliden VDS VFG 

¶ ASAA - Alzheimer Südtirol EO ς Alto Adige ODV 

¶ Pro Positiv Südtiroler Aidshilfe ς Bolzano EO 

¶ Associazione Provinciale LILT di Bolzano ODV 

¶ Blindenzentrum St. Raphael VDS-ETS 

¶ Centaurus Arcigay Alto Adige Südtirol EO 

¶ CIRS -  Alto Adige ODV 

¶ Città Azzurra -  Sozialgenossenschaft 

¶ Comedicus EO 

¶ DEBRA Family EO 

¶ Diabetes Union Alto Adige/Südtirol EO 

¶ Donne Nissà Frauen APS 

¶ E.h.K. -  Elternverband hörgeschädigter Kinder EO 

¶ Ehe- und Erziehungsberatung VFG - FABE 

¶ ENS ς Ente Nazionale Sordi 

¶ Epinet -  Netzwerk Epilepsie Südtirol EO 

¶ Familien- und Seniorendienste Lana Soz.-Gen.  

¶ Frühgeborene Südtirol EO 

¶ GWB -  Genossenschaft. Werkstätten. Begleitung -  Sozialgenossenschaft 

¶ Hands4You ODV 

https://www.dsg.bz.it/wdb.php?modul=org&lang=de
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¶ IKONNS EO 

¶ IL PAPAVERO ς DER MOHN -  ODV 

¶ Il Sorriso -  Das Lächeln VFG 

¶ Il trapianto è vita -  Transplantation ist Leben EO 

¶ Independent L. ς Sozialgenossenschaft 

¶ Initiative Frauen helfen Frauen. EO 

¶ Ital. Rotes Kreuz -  Landeskomitee Bz ς Südtirol EO 

¶ Ital. Blinden- und Sehbehindertenverband KDS VFG 

¶ KFS -  Katholischer Familienverband Südtirol EO 

¶ Kinderherz. Verein für herzkranke Kinder EO  

¶ KVW Katholischer Verband der Werktätigen VFG 

¶ LAPIC-UVZ -  Unabhängiger Verband der Zivilinvaliden EO 

¶ La Strada -  Der Weg ONLUS 

¶ Lebenshilfe ONLUS  

¶ Lichtung -  Verein zur Förderung der psychischen Gesundheit VFG 

¶ Mukoviszidose-Hilfe Südtirol EO 

¶ Multiple Sklerose Vereinigung Südtirol EO 

¶ NOVUM 2 -  Sozialgenossenschaft 

¶ Peter Pan -  Vereinigung für krebskranke Kinder Südtirol EO 

¶ Pro Positiv Südtiroler Aidshilfe ςEO 

¶ Schutzhütte B1 Rifugio EO 

¶ SEGEM - SeniorInnen-Gemeinschaft Meran EO 

¶ SGKS - Sportgruppe für Körperbehinderte 

¶ Silver Care -  Sozialgenossenschaft 

¶ Somnias -  Sozialgenossenschaft 

¶ Südtiroler Kinderdorf -  Sozialgenossenschaft 

¶ Stiftung St. Elisabeth 

¶ Stomaträger und Inkontinenz-Verein Südtirol 

¶ Südtiroler Krebshilfe Vereinigung EO 

¶ Südtiroler Plattform für Alleinerziehende EO 

¶ Südtiroler Sprachbehindertenverband VFG 

¶ Südtiroler Vinzenzgemeinschaft EO 

¶ Verband Ariadne ς für die psychische Gesundheit aller VFG 

¶ Verein Freiwillige Familien- und Seniorendienste Lana EO 

¶ Verein Freunde der Behinderten EO 

¶ Verein für Sachwalterschaft VFG 

¶ Verein Volontarius EO 

¶ Verein zur Bekämpfung der Muskeldystrophie VBMD - Sektion Bozen EO 

¶ VSSH / AUSER - Dachverband Südtirol VFG 

¶ Zentrum Tau ς Sozialgenossenschaft 

Im Jahr 2025 wurden 6 neue Mitgliedsorganisationen aufgenommen. 
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Abbildung 1 -  Rechtsform der Mitgliedsorganisationen (Stand 31.12.2025) 

 

Die Struktur der Mitgliedsorganisationen zeigt ein klares Bild: 53% der Mitgliedsorganisationen sind 

ehrenamtlich tätige Organisationen. Weitere bedeutende Gruppen sind die Organisationen zur Förderung 

des Gemeinwesens mit knapp 24%, sowie die Sozialgenossenschaften Typ A mit rund 10%. Alle übrigen 

Rechtsformen sind mit kleinen Anteilen vertreten und machen jeweils nur wenige Prozentpunkte aus. 

 

Abbildung 3 zeigt die Haupttätigkeitsbereiche der 68 Mitgliedsorganisationen zum 31.12.2025. Am 

stärksten vertreten sind die Bereiche chronische Erkrankung (17 Organisationen), Fachdienste und 

Freiwilligenarbeit (16) sowie Körper-  und Sinnesbehinderung (12). Kleinere Gruppen bilden u. a. Familien- 

und Jugendsozialarbeit (8), Kognitive Beeinträchtigung (5), Psychische Erkrankungen (4) sowie 

Arbeitsintegration und Wohnen (3) und Bedarfssituationen im Alter und Pflege (3). 

 

 

Abbildung 2 -  Haupttätigkeitsfelder der Mitgliedsorganisationen (Stand 31.12.2025) 
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3.2 Gremien 

 
Abbildung 3 ς Organigramm Gremien 

 

Vollversammlung 

Die Vollversammlung ist das höchste beschlussfassende Gremium und wird von allen Delegierten der 

Mitgliedsorganisationen gebildet. Sie setzt sich aus 1ς3 Delegierten der jeweiligen Mitgliedsorganisationen 

zusammen. Die Anzahl der Delegierten richtet sich nach der Mitgliederzahl der einzelnen Organisationen, 

um eine angemessene Vertretung sicherzustellen. 

Ausschuss 

Das Gremium besteht aus 9 Mitgliedern, die von und aus den Delegierten der Vollversammlung in geheimer 

Abstimmung gewählt werden. Im Ausschuss kann eine Mitgliedsorganisation jeweils nur mit einer/m 

Delegierten vertreten sein. 

Ausschussmitglieder: Wolfgang Obwexer (Präsident), Roberta Rigamonti (Stellvertreterin des Präsidenten), 

Alfred Ebner, Magdalena Hofer, Stefan Hofer, Bruno Marcato, Ida Lanbacher, Luigi Loddi, Richard Stampfl 

Präsident/in  

Der/die Präsident/in wird vom Ausschuss gewählt und vertritt den DSG rechtlich nach innen und außen. 

Präsident: Wolfgang Obwexer, Vizepräsidentin: Roberta Rigamonti 

Kontrollorgan  

Das Kontrollorgan besteht aus 3 Mitgliedern, die von den Delegierten der Vollversammlung gewählt werden. 

Arnold Zani (beim Justizministerium eingetragener Rechnungsprüfer), Hansjörg Elsler, Norbert Kofler 

Schiedsgericht  

Das Schiedsgericht besteht aus 3 Mitgliedern, die von den Delegierten der Vollversammlung gewählt 

werden; es sind dies Markus Kompatscher, Werner Schienbacher, Angelika Stampfl. 
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3.3 Geschäftsstelle 
Die Beschreibung der einzelnen Bereiche und deren Tätigkeit findet sich im Kapitel 4. 

 

 

 
Abbildung 4 ς Organigramm Geschäftsstelle 
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4. Tätigkeitsschwerpunkte 2025 und Programm 2026  

Das folgende Kapitel widmet sich den durchgeführten Tätigkeiten im Jahr 2025 und den geplanten Initiativen 

für das Jahr 2026.  

Zunächst wird die Netzwerk- , Vertretungs- und Beratungsarbeit der einzelnen Dienststellen und 

Arbeitsbereiche erläutert. Diese wurde auf der Grundlage der Bedürfnisse der Mitgliedsorganisationen und 

der Netzwerkpartner erbracht. Zentral ist dabei der kontinuierliche Austausch mit den 

Mitgliedsorganisationen und Netzwerkpartnern durch persönlichen Kontakt, Befragungen Tagungen sowie 

Informationstreffen, um sie in gemeinsame Projekte einzubinden, sie zu vertreten, Initiativen zu 

ermöglichen und ihre aktive Mitgestaltung zu fördern.  

Daran schließt sich ς immer pro Dienststelle bzw. Arbeitsbereich ς die Beschreibung der geplanten 

Initiativen für 2026 an. Alle Dienststellen und Arbeitsbereiche werden 2026 die allgemeinen Tätigkeiten 

fortführen. Diese umfassen die Unterstützung und Bestärkung der Mitgliedsorganisationen, die 

Zusammenarbeit mit der öffentlichen Verwaltung und allen Netzwerkpartnern. 

4.1 Gremien 

Gremium Aktivität  

Vollversammlung 2. April 2025 ς Pastoralzentrum Bozen 

Ausschuss Ordentliche Sitzungen 2025: 

15. Jänner, 5. Februar, 12. März, 5. Mai, 4. Juni, 2. Juli, 3. September, 1. Oktober, 

5. November, 3. Dezember 

 

Klausur 2025: 14. November 

Kontrollorgan Ordentliche Sitzungen 2025: 18. März, 16. Oktober 

Schiedsgericht Keine Einberufung 

 

4.2 Geschäftsstelle 

Um seine Programme umzusetzen, unterhält der DSG eine Geschäftsstelle. Sie begleitet die Arbeit der 

Verbandsorgane, setzt deren Beschlüsse gemeinsam mit einem Team professioneller Mitarbeitender um 

und koordiniert die verschiedenen Fachdienste. Durch die Geschäftsstelle, die auch die Öffentlichkeitsarbeit 

und das Sekretariat umfasst, werden in den Bereichen Kommunikation, Arbeitssicherheit und Datenschutz 

Erstinformationen erbracht. 

Ziele Die Geschäftsstelle garantiert die effiziente Durchführung aller Tätigkeiten des DSG. Sie 

unterstützt Vorstand, Gremien und Mitglieder durch zuverlässige Organisation, 

Koordination und Verwaltung. Ziel ist es, die Voraussetzungen für eine wirksame, 

qualitative und finanzierbare Verbandsarbeit zu schaffen. 

Wirkung Da die Geschäftsstelle die Arbeit der Mitgliedsorganisationen organisatorisch, fachlich und 

inhaltlich unterstützt, können sie sich stärker an Entscheidungsprozessen beteiligen. 

Zudem erleichtert dies die Zusammenarbeit im DSG und erhöht die Sichtbarkeit sozialer 

und gesundheitlicher Anliegen gegenüber Politik, Verwaltung, Netzwerkpartner und 

Öffentlichkeit. 

Kontakt 0471/1886236 ς info@dsg.bz.it 

 Georg Leimstädtner (Geschäftsführer bis 30.06.2025, danach Seniorberater) Günther 

Sommia (Geschäftsführer ab 01.07.2025), Flaminia Pantozzi Frezza (stv. Geschäftsführerin) 

Barbara Santa und Corinne Werth (Direktionsassistentinnen) 

 

  

mailto:info@dsg.bz.it
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Tätigkeiten 2025 

Die Geschäftsstelle unterstützte den Präsidenten und seine Stellvertreterin bei der Ausübung ihrer 

institutionellen Tätigkeit, wofür eine wöchentliche Sitzung abgehalten wurde. Sie übernahm die 

organisatorische und inhaltliche Vorbereitung der Verbandsarbeit wie im Falle der monatlich stattfindenden 

Ausschusssitzung und der jährlichen ordentlichen Vollversammlung. Darüber hinaus verantwortete die 

Geschäftsstelle das laufende Monitoring der Arbeitsprogramme der einzelnen Bereiche und wirkte bei deren 

Weiterentwicklung und Anpassung mit. 

Auf Grundlage der von Mitglieds- und Partnerorganisationen vorgebrachten bzw. abgefragten 

Anforderungen konzipierte die Geschäftsstelle neue Handlungsfelder und Projekte, darunter auch 

bereichsübergreifende Initiativen. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Mittelbeschaffung sowie der 

Sicherstellung und Weiterentwicklung der Finanzierungsgrundlagen. Zudem begleitete und dokumentierte 

die Geschäftsstelle die Vertretungsarbeit des DSG in rund 70 Kommissionen, Gremien sowie Arbeitsgruppen 

und organisierte die Netzwerkarbeit mit Politik, Verwaltung, Interessengruppen und weiteren 

Partnerorganisationen. Die interne und externe Kommunikation wurde durch Sitzungen und bei Bedarf 

durch erweiterte Arbeitstreffen sichergestellt. 

 

Programm 2026  

Im Jahr 2026 soll die inhaltliche und strukturelle Weiterentwicklung des Dachverbandes konsequent 

fortgesetzt werden. Ein zentraler Schwerpunkt ist dabei die bereits begonnene Zusammenführung und 

engere Vernetzung der bereits bestehenden Arbeitsbereiche bzw. Dienststellen Selbsthilfe, 

Freiwilligenarbeit, Patientenorganisationen, Inklusion für Menschen mit Behinderung, Armutsnetzwerk 

sowie der Aufbau der neuen Dienststelle für Soziales. Ziel ist es, diese Arbeitsbereiche unter dem 

übergeordneten ThemenbereicƘ αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ǳƴŘ ǎƻȊƛŀƭŜ ¢ŜƛƭƘŀōŜά ōŜǎǎŜǊ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀōȊǳǎǘƛƳƳŜƴΣ ŘƛŜ 

Arbeit der einzelnen Dienststellen wirksamer zu koordinieren und vorhandene Synergien gezielt zu nutzen. 

Parallel dazu werden die laufenden Tätigkeiten fortgeführt. Dazu zählt auch die aktive Mitarbeit mit den 

Sozialpartnern zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele und -pläne, wobei ein besonderer Fokus auf der 

Absicherung sozialer Gerechtigkeit sowie der Vermeidung möglicher Diskriminierungen durch 

entsprechende Maßnahmen liegt. 

Bereits im März werden die Neuwahlen der Verbandsorgane abgehalten, worauf eine Abstimmung über die 

künftige Strategie mit dem neu gewählten Ausschuss stattfinden wird. 

Erstmals wird zudem eine Sozialbilanz erstellt, die aufgrund der Bestimmungen des Dritten Sektors 

notwendig geworden ist. Ergänzend dazu wird ein Organisationshandbuch erarbeitet, das zentrale Abläufe, 

Zuständigkeiten und interne Prozesse systematisch beschreibt und damit Transparenz, Nachvollziehbarkeit 

und Qualitätssicherung fördert. 

Darüber hinaus werden im Zusammenhang mit der Überarbeitung der Homepage die Arbeiten zur 

Konkretisierung des Corporate Designs des DSG aufgenommen. Dabei wird insbesondere auf die 

Ausweitung der Tätigkeitsfelder und die neuen thematischen Schwerpunkte reagiert, die sich aus der 

wachsenden Zahl an Mitgliedsorganisationen ergeben.  

Abschließend ist die Konzeption und Entwicklung neuer Projekte und Dienstleistungen vorgesehen, die einer 

möglichst großen Anzahl von Mitgliedsorganisationen zugutekommen und den Mehrwert des gemeinsamen 

Netzwerkes weiter stärken sollen. 

 

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit  

Die Informationsarbeit des DSG ist vielfältig. Sie dient dem Austausch zwischen den verschiedenen Akteuren 

im Sozial-  und Gesundheitswesen sowie zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit. Pressearbeit erfolgt für die 

Gremien, Arbeitsgruppen und Dienststellen im DSG, für den Zertifizierungsdienst Sicher Spenden ® sowie 

für interessierte Mitgliedsorganisationen und Selbsthilfegruppen. Die laufenden Tätigkeiten umfassen: 

¶ das Verfassen und Verteilen von Pressemitteilungen und Fotos 

¶ das Redigieren und Übersetzen von Texten 

¶ die Planung, Organisation, Begleitung und Abwicklung von Pressekonferenzen 

¶ den Kontakt zu Medien und Journalist/innen sowie Vermittlung von Interviewpartner/innen 

¶ die Medienbeobachtung und Dokumentation 
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¶ die Hilfe bei Publikationen (Broschüren, Vereinsschriften u.a.) und grafischen Arbeiten 

¶ die laufende Aktualisierung und Überarbeitung gedruckter Publikationen des DSG 

¶ die Pflege der Website www.dsg.bz.it und der Facebook-Seite des DSG sowie Publikation von 

Neuigkeiten, Initiativen und Terminen des DSG und der Mitgliedsorganisationen 

¶ die Publikation des Newsletters der Geschäftsstelle und einzelner Dienststellen. 

 

Kontakt  0471/ 1886236 ς alexander.larch@dsg.bz.it 

  Alexander Larch 

 

Tätigkeiten 2025  

Initiative Maßnahme Wirkung I Ergebnis 

Medienarbeit Presseaussendungen 

Stärkung der öffentlichen Wahrnehmung des DSG 

62 Presseaussendungen (35 deutsch, 27 italienisch); 

davon 57 für den DSG und seine Dienststellen, 1 für 

Mitgliedsorganisationen, 4 für Sicher Spenden 

Themen: 

Armut (Armutsnetzwerk, Sozialkapital); Freiwilligenarbeit 

und Ehrenamt (Stellungnahme Landesgesetz, digitale 

Freiwilligenarbeit); Haus für Soziales und Gesundheit; 

Einsamkeit, Autismus, AD(H)S, Stress, Mobbing, Burnout, 

narzisstischer Missbrauch, pathologisches Horten, Junge 

Selbsthilfe Next Gen; Menschen mit Behinderung (bessere 

Entlohnung, Gewaltprävention); Seltene Krankheiten 

 

Online-

Kommunikation 
News-Artikel Website 

Transparente und aktuelle Information für Mitglieder und 

Öffentlichkeit 

155 News-Artikel auf www.dsg.bz.it publiziert 

Online-

Kommunikation 
Terminankündigungen 26 Termine mit Bildmaterial veröffentlicht 

Online-

Kommunikation 

Bewerbung 

besonderer Initiativen 

Unterstützung der Sichtbarkeit von 

Mitgliedsorganisationen 

12 Initiativen der Mitgliedsorganisationen oder des DSG 

zweisprachig beworben 

Social Media Facebook-Posts 

Ausbau der digitalen Reichweite und des Dialogs 

Rund 500 Posts zu eigenen bzw. geteilten Nachrichten, 

Themen und Aktionen 

Newsletter Newsletter DSG 

Kontinuierliche Information relevanter Zielgruppen 

5 Newsletter an jeweils ca. 2.000 Abonnent/innen 

versendet 

Newsletter Newsletter Selbsthilfe 

Gezielte Ansprache der Zielgruppe 

3 spezifische Selbsthilfe-Newsletter  an jeweils ca. 1.600 

Abonnent/innen versendet 

Newsletter Adressdatenpflege 
Optimierung der Daten 

Überprüfung und Aktualisierung des Adressenbestandes 

 

Programm 2026 

Ein Schwerpunkt liegt auf der Stärkung und Professionalisierung der gesamten Kommunikation, und zwar 

sowohl nach innen zu den Mitgliedsorganisationen als auch nach außen. Dazu zählt die gezielte 

Kommunikation zu thematischen Schwerpunkten (wie z.B. Inklusion und Armut) sowie zu 

mailto:alexander.larch@dsg.bz.it
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Fachveranstaltungen des Dachverbandes, um die Sichtbarkeit der Inhalte, Positionen und Aktivitäten zu 

erhöhen.  

In diesem Zusammenhang ist auch eine umfassende Neugestaltung der Webseite des DSG unter 

www.dsg.bz.it vorgesehen. Der Webauftritt soll inhaltlich und strukturell überarbeitet werden, um die 

vielfältigen Tätigkeitsbereiche übersichtlich darzustellen und aktuelle Informationen für 

Mitgliedsorganisationen, Interessierte und die Öffentlichkeit leicht zugänglich zu machen. 

Mit der Überarbeitung der Webseite geht eine Erhöhung der Versandfrequenz des DSG-Newsletters einher, 

um die Nutzerfreundlichkeit dieses wichtigen Mediums zu erhöhen. Gleichzeitig werden mögliche inhaltliche 

und strukturelle Anpassungen des Newsletters geprüft, die sich aus dem neuen Webauftritt ergeben, um 

eine bessere Abstimmung und Verknüpfung zwischen Online-Inhalten und anderen Kommunikationsmitteln 

sicherzustellen. Ergänzend dazu werden die bestehenden Publikationen des DSG hinsichtlich ihrer 

Zweckmäßigkeit, Aktualität und Zielgruppenorientierung überprüft und bei Bedarf überarbeitet. 

Ein weiteres Angebot im Bereich Kommunikation ist die Durchführung eines Seminars zum Thema 

αDǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ tǊŜǎǎŜ-  ǳƴŘ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘǎŀǊōŜƛǘάΦ 5ƛŜǎŜǎ ǊƛŎƘǘŜǘ ǎƛŎƘ ŀƴ aƛǘƎƭƛŜŘǎƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ 

Interessierte und vermittelt praxisnahes Wissen, unter anderem zur Erstellung von Pressemitteilungen 

sowie zur Organisation von Pressekonferenzen. 

Um die Maßnahmen zu unterstützen, ist ab Sommer 2026 eine externe Beauftragung geplant. Damit 

werden zusätzliche fachliche Ressourcen eingebunden, neue Kommunikationswege experimentiert und die 

geplanten Schritte effizient und qualitativ hochwertig umgesetzt. 

4.3 Bereich Gesundheit und Soziale Teilhabe 

Der Bereich Gesundheit und Soziale Teilhabe vereint seit November 2025 die Dienststellen für 

Freiwilligenarbeit, Selbsthilfe, Patientenorganisationen, den Arbeitsbereich Inklusion für Menschen mit 

Behinderung, das Armutsnetzwerk sowie die neu zu schaffende Dienststelle Soziales. Durch diese 

Bündelung werden soziale Anliegen, Engagement, Förderung und gesundheitsbezogene Unterstützung 

zusammengelegt und koordiniert geführt.  

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der intensiveren Zusammenarbeit zwischen den Dienststellen: Durch 

abgestimmte Prozesse, gemeinsame Projekte und den kontinuierlichen Austausch werden fachliche 

Kompetenzen stärker genutzt und die Wirksamkeit sozialer und gesundheitsfördernder Maßnahmen erhöht. 

Der Bereich versteht sich als zentrale Schnittstelle für Vernetzung, Sensibilisierung und die 

Weiterentwicklung innovativer sozialer Angebote. 

Ziele Unterstützung und Stärkung des Sozial-  und Gesundheitsbereichs zwischen und mit den 

Mitglieds-  und Partnerorganisationen, um Zusammenarbeit zu fördern und ihnen durch 

entsprechende Initiativen konkrete Hilfestellungen und Sichtbarkeit zu bieten. 

Wirkung Vernetzte und abgestimmte Arbeitsweise erhöht die Unterstützung und Beratung der 

Mitgliedsorganisationen, der Selbsthilfegruppen und der Betroffenen. Freiwilliges 

Engagement, soziale Teilhabe und innovative Angebote werden gefördert. 

Kontakt 0471/1886566ς martina.gianola@dsg.bz.it 

 Martina Gianola (Leitung) 

 

Programm 2026 

Allgemeine Tätigkeiten des Bereichs  

Die allgemeinen Tätigkeiten des Bereichs sehen eine enge Zusammenarbeit und Involvierung aller 

Dienststellenund Arbeitsbereiche vor. 

Gemeinsame Projekte und Initiativen 

Konzeption und Umsetzung von Projekten, Kampagnen und Aktionen, die mehrere Dienststellen betreffen 

oder deren Kompetenzen bündeln. 

mailto:martina.gianola@dsg.bz.it
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Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung  

Gemeinsame Kommunikation zu Querschnittsthemen, Veranstaltung von bereichsrelevanten Events, 

Repräsentation des Bereichs nach außen, insbesondere in Schulen. 

Hierzu wird besonders auf folgenden Ebenen gearbeitet: 

¶ Sensibilisierungsprogramm   

Im Laufe des Jahres 2025 wurde angefangen, das gemeinsam mit dem Deutschen und dem 

Italienischen Schulamt erarbeitete Sensibilisierungsprogramm zum fächerübergreifenden 

Lernbereich Gesellschaftliche Bildung zu aktualisieren. Die Aktualisierung erfolgt zwischen allen 

Dienststellen des Bereichs, und in Abstimmung mit den Schulämtern, um Inhalte und Formate an 

aktuelle Bedürfnisse anzupassen. 2026 wird es fertig gestellt und bekanntgemacht.   

¶ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴǎŀōƪƻƳƳŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ LL{{ /ƭŀǳŘƛŀ ŘŜΩ aŜŘƛŎƛ ό.ƻȊŜƴ) 

2025 wurde ein neues Kooperationsabkommen unterzeichnet, das folgende Punkte umfasst: 

Planung gemeinsamer Bildungs-, Sensibilisierungs- und Orientierungsaktivitäten zu sozialen und 

gesundheitlichen Themen. 

Vermittlungs- und Brückenfunktion zwischen interessierten Mitgliedsorganisationen, die 

{ŎƘǸƭŜǊκƛƴƴŜƴ ŦǸǊ αCƻǊƳŀȊƛƻƴŜ {Ŏǳƻƭŀ-[ŀǾƻǊƻά ŀǳŦƴŜƘƳŜƴΣ ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜΦ Es ist die Absicht des 

Bereiches, im Jahre 2026 ähnliche Abkommen auch auf andere Schulen auszuweiten. 

¶ ²ƛŜŘŜǊŀǳŦƴŀƘƳŜ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ αwŜƴŘŜȊǾƻǳǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ǊŀǳƳōŜǊǳŦά 

Das vom Deutschen Schulamt geförderte Berufsorientierungsprogramm wurde neu organisiert und 

wiederaufgenommen. Aufgrund organisatorischer Vorgaben wurde der Durchführungszeitraum 

vom Herbst auf Februar 2026 verschoben. 

Der Dachverband wird gemeinsam mit Gruppo Volontarius, Il Papavero ς Der Mohn, GWB 

Sozialgenossenschaft und Blindenzentrum St. Raphael eine Woche lang Schüler/innen mehre 

Organisationen näherbringen. 

 

Analyse gesellschaftlicher Entwicklungen  

Gemeinsame Beobachtung von Trends, Herausforderungen und Bedürfnissen im Sozial-  und 

Gesundheitsbereich zur Ableitung bereichsweiter Arbeitsfelder. 

Bereichsinterne Abstimmung und Zusammenarbeit  

Regelmäßiger Austausch zwischen den Dienststellen und den Arbeitsbereichen, gemeinsame Planung, 

Koordination von Schnittstellen und Abstimmung über themenübergreifende Anliegen. 

 

4.3.1 Dienststelle für Selbsthilfegruppen 

Ziele Unterstützung, Stärkung und fachliche Beratung bestehender und neuer 

Selbsthilfegruppen in Südtirol. Interessierten wird das Potenzial gegenseitiger 

Hilfe vermittelt. 

Wirkung 

 

Die Stärkung der Selbstkompetenz und der Austausch auf Augenhöhe erhöhen 

Selbstwirksamkeit und Handlungsfähigkeit. Durch die Selbsthilfe kommt es zu 

einer Systementlastung: Prävention und Stabilisierung reduzieren den Bedarf 

an professioneller Hilfe. Zudem vermindert soziale Teilhabe Isolation und 

fördert Integration. 

Kontakt 0471/ 1888110 ς selbsthilfe@dsg.bz.it 

Francesca Fugazza (bis 31.12.2025), Patrizia Gfader, Federica Dalla Pria 

 

 

mailto:selbsthilfe@dsg.bz.it
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Tätigkeiten 2025 

Information und Beratung 

Die ca. 900 im Jahr 2025 dokumentierten Kontakte verteilen sich hauptgründlich auf drei Zielgruppen. Wie in 

den vorherigen Jahren, hatte die Beratung von Interessierten (38%) den größten Anteil, gefolgt von 

Fachkräften (23%) und Selbsthilfegruppen (22%). 15% aller Beratungen betrafen die Aufbauhilfe neuer 

Selbsthilfegruppen.  

2025 erfolgten die Kontakte zu 64% via E-Mail, gefolgt von den Telefonkontakten mit 32%. Die Anzahl der 

persönlichen Kontakte lag insgesamt bei 4%. 

Insgesamt sind auf der Homepage 198 Selbsthilfegruppen aufgelistet. 

5ŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜǊ ƎǊǀǖǘŜƴ !ƴȊŀƘƭ ŀƴ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƎǊǳǇǇŜƴ ƛǎǘ ƧŜƴŜǊ ŘŜǊ αŎƘǊƻƴƛǎŎƘŜƴ 9ǊƪǊŀƴƪǳƴƎŜƴά Ƴƛǘ умΣ 

ƎŜŦƻƭƎǘ ǾƻƳ .ŜǊŜƛŎƘ α!ōƘŅƴƎƛƎƪŜƛǘǎŜǊƪǊŀƴƪǳƴƎŜƴά Ƴƛǘ пнΦ 5ŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ αtǎȅŎƘƛǎŎƘŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘά ȊŅƘƭǘŜ ȊǳƳ 

Ende des Jahres 31 Selbsthilfegruppen (s. Grafik 1). 

 

 
Abbildung 5 -  Selbsthilfegruppen nach Themen 

 

Im Jahr 2025 entstandene Selbsthilfegruppen: 

¶ Selbsthilfegruppe Einsamkeit, Meran 

¶ Selbsthilfegruppe Einsamkeit, Kaltern 

¶ Selbsthilfegruppe für Messies und deren Angehörige, Lana 

¶ Selbsthilfegruppe Mobbing, Bozen 

¶ Selbsthilfegruppe für Eltern mit Kindern mit ADHS und / oder hochsensiblen Kindern, Bozen 

¶ Selbsthilfegruppe QUEER PEERS, online 

¶ Selbsthilfegruppe Stressbewältigung & Burnout-Prävention, Lana 

¶ Selbsthilfegruppe für Eltern von Kindern mit Autismus, Leifers/Branzoll/Pfatten 

¶ Selbsthilfegruppe Narzisstischer Missbrauch für Frauen und Männer, Pustertal 

¶ Selbsthilfegruppe für Angehörige von Jugendlichen / jungen Erwachsenen, die an einer Essstörung 

leiden, Naturns 

 

Zusammenarbeit und Kooperation mit lokalen, regionalen und nationalen Netzwerken im Sozial- und 

Gesundheitsbereich 

Im Jahr 2025 setzte die Dienststelle für Selbsthilfegruppen den Austausch mit internationalen Fachleuten (AT, 

D, CH) sowie Diensten im privaten und öffentlichen Sozial-  und Gesundheitsbereich fort, um sich zu vernetzen. 

Insgesamt fanden 208 Kontakte mit Fachkräften anderer Dienste und Organisationen statt.  
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Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

13. Februar 

24. Oktober 

Austausch Netzwerk 

Gewaltprävention 

Forum Prävention Stärkung der interdisziplinären 

Zusammenarbeit und 

Weiterentwicklung von 

Gewaltpräventionsstrategien 

24. Februar 

06. Mai 

Austausch 

Arbeitsgruppe 

Postvention 

Caritas Fachliche Vernetzung und 

Sensibilisierung zur Postvention 

nach Suizid 

12. März 

01. Oktober 

Internationaler 

Austausch mit 

Dienststellen aus dem 

deutschen Sprachraum 

Selbsthilfedienststellen 

im deutschsprachigen  

Raum 

Koordination und Wissenstransfer 

zu aktuellen Themen und 

Problemlagen in der Selbsthilfe 

08. April 

25. Juni 

11.September 

Austausch 

Netzwerk 

Sternenkinder 

Katholischer 

Familienverband 

Südtirol 

Stärkung und Koordination des 

Partnernetzwerks 

22.September Speed-

Vorstellungsrunde bei 

Tagung von AMA 

Trient 

AMA Trient Überregionaler 

Erfahrungsaustausch und 

Impulsgewinn für die 

Weiterentwicklung eigener 

Projekte 

10. November 

10. Dezember 

Austausch 

Arbeitsgruppe 

Abhängigkeiten 

Amt für 

Gesundheitsbetreuung, 

Autonome Provinz 

Bozen 

Interdisziplinäre Abstimmung von 

Standards in der Suchtprävention 

und -hilfe 

 

Sensibilisierung und Öffentlichkeitarbeit 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

15. Oktober Teilnahme an der 

Pressekonferenz des 

Netzwerks 

ά{ǘŜǊƴŜƴƪƛƴŘŜǊέ 

Katholischer 

Familienverband 

Südtirol 

Vernetzung, Sichtbarmachung und 

Information für betroffene Familien 

2025 Videofilm über die 

Dienststelle für 

Selbsthilfegruppen 

Teilnehmende von 

Selbsthilfegruppen 

Präsentation des Dienstes sowie 

der Selbsthilfegruppen zur 

Informations- und 

Öffentlichkeitsarbeit 

2025 Medienpräsenz zu 

verschiedenen 

Themen 

Selbsthilfegruppen 

 

Netzwerkpartner 

8 Presseaussendungen, 

24 Artikel, online und in 

Printmedien 

15 Radio- und 

Fernsehbeiträge 

 

Aktivitäten und Veranstaltungen 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

04. April Seminar zum Aufbau 

von 

Selbsthilfegruppen in 

italienischer Sprache 

Interessent/innen Vermittlung von Grundlagen für die 

Gründung und Gestaltung einer 

Selbsthilfegruppe;  

8 Teilnehmer/innen 
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Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

26. Mai Fachgespräch 

ά{ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜ bŜȄǘDŜƴέ 

Beratungsstellen 

 

Jugenddienste  

 

Jugendtreffs 

 

Vertreter/innen aus 

dem schulischen 

Bereich 

 

Sozialpädagog/innen  

Psycholog/innen 

 

Interessierte 

Neudefinition der Selbsthilfe für 

Jugendliche als Ressource für 

Wachstum, Teilhabe und 

persönliche Entwicklung, 

Vernetzung zur Projektentwicklung; 

30 Teilnehmer/innen 

10. Juni Informationsabend 

zum Thema 

αbŀǊȊƛǎǎǘƛǎŎƘŜǊ 

aƛǎǎōǊŀǳŎƘά ƛƴ 

italienischer Sprache 

Fachkräfte  

 

Betroffene und 

Interessierte 

Sensibilisierung zum Thema und 

Anregung für die Entstehung von 

weiteren Selbsthilfegruppen;  

30 Teilnehmer/innen 

29. September Fachreferat bei 

¢ŀƎǳƴƎ ά±L¢9 

{haa9w{9έ ȊǳƳ 

pathologischen 

Horten 

Bozner Soziale 

Dienste 

 

±ŜǊŜƛƴ ά[ŀ {ǘǊŀŘŀ ς 

5ŜǊ ²ŜƎά 

Bekanntmachung des Dienstes und 

der Selbsthilfeangebote im 

fachlichen Kontext 

ca. 100 Teilnehmer/innen 

30. September Informationsvormittag 

über 

Selbsthilfegruppen für 

Eltern von Kindern mit 

Autismus 

Sozialfachbereich 

Autismus, 

BZG Überetsch 

Unterland 

Sensibilisierung zum Thema und 

Anregung für die Entstehung von 

weiteren Selbsthilfegruppen;  

2 Teilnehmer/innen 
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Programm 2026 

Zeitraum Initiative Zielgruppe Kooperations-

partner 

Ziel 

2-3xpro 

Jahr 

Arbeitsgruppe 

Psychische 

Gesundheit 

Mitglieds-

organisationen 

 

Selbsthilfegruppen 

Mitglieds-

organisationen 

Dienststelle für 

Patienten-  

organisationen 

Austausch 

 

Vernetzung von 

Patienten-

organisationen und 

Selbsthilfegruppen im 

Bereich psychischer 

Erkrankungen mit dem 

Ziel, gemeinsam an 

relevanten Themen wie 

Wohnen, Betreuung, 

Arbeit oder Familie zu 

arbeiten, zentrale 

Herausforderungen zu 

benennen und 

entsprechende 

Maßnahmen zu 

entwickeln 

2-3 x pro 

Jahr  

Arbeitsgruppe 

Seltene 

Erkrankungen 

Mitglieds-

organisationen 

 

Selbsthilfegruppen 

Landes-

Koordinations-

zentrum für Seltene 

Krankheiten 

Dienststelle für 

Patienten-  

organisationen 

27. 

Februar 

Informations-

veranstaltung zum 

Tag der seltenen 

Erkrankungen 

 

Patient/innen mit 

seltenen 

Erkrankungen 

Selbsthilfegruppen 

Patienten-  

organisationen 

Landes-

Koordinations-

zentrum für Seltene 

Krankheiten 

Dienststelle für 

Patienten-  

organisationen 

Vernetzung von 

Patientenorganisationen 

zu relevanten Themen,  

Gründung von 

Selbsthilfegruppen 

anregen und fördern 

13. März Informations-

veranstaltung zum 

Thema der 

Menopause 

 

Betroffene 

 

Interessierte   

 

 

Betrieb für 

Sozialdienste Bozen 

Selbsthilfegruppe 

αCŜǳŜǊŦǊŀǳŜƴ ¢ƛǊƻƭά 

Dienststelle für 

Patienten-  

organisationen 

Information und 

Sensibilisierung, 

Gründung von 

Selbsthilfegruppen 

anregen und fördern 

19. März Mitwirkung an 

einem Seminar zum 

Thema Einsamkeit 

Betroffene 

 

Fachpersonen als 

Multiplikator/innen 

±ŜǊŜƛƴ α[ŀ {ǘǊŀŘŀ ς 

5ŜǊ ²ŜƎά  

Sensibilisierung 

Förderung und 

Anregung der 

Zielgruppe zur 

Gründung von 

Selbsthilfegruppen 
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Zeitraum Initiative Zielgruppe Kooperations-

partner 

Ziel 

April  Webinar zum 

Thema der 

pflegenden 

Angehörigen  

Betroffene 

 

Selbsthilfegruppen 

 

Patienten-  

organisationen 

Mitglieds-

organisationen 

Dienststelle für 

Patienten-  

organisationen 

Sensibilisierung zum 

Thema der unbezahlten 

Pflegearbeit. 

Die gesellschaftliche 

Anerkennung von 

Pflegepersonen fördern 

und sich dafür 

einsetzen, dass 

Institutionen den Wert 

familiärer 

Pflegepersonen 

anerkennen und sie 

durch psychologische, 

finanzielle und 

bildungsbezogene 

Unterstützung stärken. 

Gründung von 

Selbsthilfegruppen 

anregen und fördern 

Mai  

  

Webinar zum 

Thema der 

sogenannten young 

caregivers und 

siblings: 

Kinder und 

Jugendliche, die auf 

Grund eines 

erkrankten 

Familienmitglieds 

pflegende 

Tätigkeiten ausüben 

Betroffene 

 

Selbsthilfegruppen 

für betroffene 

Erwachsene 

(Erkrankte) sowie für 

Angehörige von 

Betroffenen 

 

Fachpersonen aus 

dem Bereich der 

Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen, 

Patientenorganisa-

tionen 

Mitglieds-

organisationen 

Dienststelle für 

Patienten-  

organisationen 

Inklusion und 

Wohlbefinden von 

jungen Pflegepersonen 

fördern und sie für die 

emotionalen und 

praktischen Aufgaben 

sensibilisieren, die ihre 

Entwicklung stark 

beeinflussen können. 

Gründung von 

Selbsthilfegruppen 

anregen und fördern. 

Im Laufe 

des 

Jahres 

Wegbegleitung 

durch 

Student/innen: 

Studierenden soll 

eine Schulung für 

Wegbegleitung 

angeboten werden, 

für die Begleitung 

der 

Selbsthilfegruppen 

sollen ETCS-Punkte 

vergeben werden 

Student/innen der 

Fakultät für 

Bildungswissen-

schaften der UNIBZ 

Koordinatorin des 

Studiengangs für 

Soziale Arbeit der 

Fakultät für 

Bildungswissen-

schaften der 

Universität Bozen 

 

Dienststelle für 

Freiwilligenarbeit 

Sensibilisierung 

 

Gewinnen von 

Wegbegleiter/innen für 

neu entstehende 

Selbsthilfegruppen 
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4.3.2 Dienststelle für Patientenorganisationen 

Mitgliedsorganisationen, Selbsthilfegruppen und andere Initiativen verfolgen das Ziel, Gesundheit zu 

fördern, Erkrankungen vorzubeugen oder den Alltag mit Krankheiten und Behinderungen zu erleichtern. Die 

Dienststelle für Patientenorganisationen begleitet und vernetzt die Arbeit der Mitgliedsorganisationen dabei 

durch Informations-, Koordinations- und Beratungsdienste. 

Ziele Ziel ist es, die Arbeit und Angebote von Südtirols Patientenorganisationen sichtbar zu 

machen, sie im Gesundheitswesen zu vertreten, in ihrer Arbeit zu stärken, zu beraten 

und zu vernetzen, um auf ihre Bedürfnisse und Herausforderungen aufmerksam zu 

machen. 

Wirkung Größeres öffentliches Bewusstsein für Krankheiten und die tatsächlichen Bedürfnisse 

der Patientinnen und Patienten schaffen. Dies führt zu einer Verringerung von 

Stigmatisierung und Isolation. Bewirkt wird auch eine Stärkung der Kommunikation 

zwischen Bürger/innen, Institutionen und dem Gesundheitssystem. 

Kontakt 0471/1886830 -  gesundheit@dsg.bz.it 

Anna Cossarini, Silvia Fornasini, Esther Giovanett (bis 30.6.2025), Elisa Berger (bis 

30.11.2025) 

 

Tätigkeiten 2025 

Patientenorganisationen unterstützen und stärken 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

5. Februar Treffen mit Landesrat Hubert 

Messner und 

Mitgliedsorganisationen 

Themen: 

Chronische und seltene 

Erkrankungen, 

Transition von der Pädiatrie 

in die Erwachsenenmedizin, 

Ausbau wohnortnaher 

Dienste zur Unterstützung 

älterer Menschen und von 

Personen mit chronischen 

oder seltenen Erkrankungen 

Patientenorganisationen Austausch zwischen dem 

Landesrat und den 

Patientenorganisationen sowie 

Einrichtung eines jährlichen 

Treffens zwischen den 

Organisationen, dem DSG, dem 

Ressort Gesundheitsvorsorge 

und Gesundheit, mit Beteiligung 

des Sanitätsbetriebs  

32 Teilnehmer/innen 

Herbst Aktualisierung des Bereiches 

αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘέ ŀǳŦ ŘŜǊ 

Webseite des DSG 

Patientenorganisationen 

und Bürger/ innen 

Information der 

Patientenorganisationen und der 

Bürger/ innen über die Initiativen 

und Aktivitäten der Dienststelle 

für Patientenorganisationen 
Herbst Veröffentlichung der neuen 

Broschüre der Dienststelle 

 

Patientenorganisationen als Handlungspartner im Gesundheitssystem  

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

2025 Arbeitsgruppe zur Prävention 

von Gewalt an Patienten 

Gesundheitsfachkräfte Erstellung einer Broschüre, um 

Gesundheitsfachkräfte über das 

Thema Gewalt an Patientinnen 

und Patienten zu informieren 

und dafür zu sensibilisieren.  

Sommer-

Herbst 

Erhebung für Fachtagung von 

ANMDO zu den Wartezeiten; 

Teilnahme und Präsentation 

der Ergebnisse an der Tagung 

Patientenorganisationen 

und Bürger/ innen 

Dem Südtiroler Sanitätsbetrieb 

die Meinungen und Anliegen der 

Bürger/ innen zum Thema 

mailto:info@ds.bz.it
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α²ŀǊǘŜȊŜƛǘŜƴ ƛƳ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎ-

ǿŜǎŜƴά  

Wartezeiten im 

Gesundheitssystem vorbringen 

2025 Arbeitsgruppe Flyer 

Medikamentenmanagement  

Bürger/ innen Hilfe bei der Erstellung einer 

informativen Broschüre zur 

richtigen Einnahme von 

Medikamenten 

 

Patientenorganisationen themenspezifisch einbinden und vernetzen 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

26. 

Februar 

ά!ǇŜǊƛǘƛǾƻ wŀǊƻέ όƛƳ .ƛǎǘǊƻ 

Domino am Waltherplatz in 

Bozen) 

Patienten-

organisationen, 

Bürgerschaft und 

Gesundheitsfachkräfte 

Vernetzung der 

Patientenorganisationen und 

Sensibilisierung für das Thema 

seltenen Erkrankungen 

55 Teilnehmer/innen 

2025 Bürgernahe Gesundheit 

(Euregio) 

Bürger/innen Stärkung des Netzwerkes und 

der Zusammenarbeit zwischen 

Selbsthilfegruppen und 

Patientenorganisationen in Tirol, 

Südtirol und Trentino 

Januar-

März 

Videoclip "Zeit für die Pflege" Bürger/innen Sensibilisierung für die täglichen 

Herausforderungen und den 

dafür nötigen Zeitaufwand von 

Menschen mit einer seltenen 

Erkrankung 

 

Information, Sensibilisierung, Publikation 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

19. März ²ŜōƛƴŀǊ ά5ŀǎ 9ǊȊŅƘƭŜƴ ǳƴŘ 

Leben mit chronischen 

Krankheiten am 

!ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊέ 

Patientenorganisationen 

und Bürgerschaft 

Sensibilisierung und Information 

über diskriminierendes 

Verhalten, das Menschen mit 

chronischen Erkrankungen die 

vollständige Rückkehr ins 

Arbeitsleben erschwert 

20 Teilnehmer/innen 

30. April ²ŜōƛƴŀǊ ά5ƛŜ wŜŎƘǘŜ Ǿƻƴ 

chronischen Patient/ innen 

ŀƳ !ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊέ 

Patientenorganisationen 

und Bürgerschaft 

Information und Sensibilisierung 

der Teilnehmenden zum Thema 

der Rechte von chronischen 

Patient/ innen am Arbeitsplatz 

28 Teilnehmer/innen 

23. 

Oktober 

CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ ά±ƻƴ ŘŜǊ 

Pädiatrie in die 

Erwachsenenmedizin. 

Analyse, Abläufe und 

tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴέ 

Patientenorganisationen, 

Bürgerschaft und 

Gesundheitsfachkräfte 

Information der 

Patientenorganisationen und 

der Bürgerschaft sowie der 

Gesundheitsfachkräfte über das 

Thema der Transition von der 

Pädiatrie in die Erwachsenen-

medizin und Aufzeigen der 

Herausforderungen 

68 Teilnehmer/innen 
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Programm 2026 

Zeitraum Initiative Zielgruppe Kooperations-

partner 

Ziel 

Zwei bis drei 

Treffen 

jährlich 

Arbeitsgruppe für 

seltene 

Erkrankungen 

Patienten-  

organisationen 

im Bereich der 

seltenen 

Erkrankungen 

Landes-

Koordinations-

zentrum für 

Seltene 

Krankheiten, 

Dienststelle für 

Selbsthilfe-

gruppen 

Vernetzung der 

Patientenorganisationen, 

welche im Bereich der 

seltenen Erkrankungen tätig 

sind, Zusammenarbeit an 

relevanten Themen mit einem 

gemeinsamen Ziel  

Zwei bis drei 

Treffen 

jährlich 

Arbeitsgruppe für 

psychische 

Gesundheit 

Patienten-

organisationen 

im Bereich der 

psychischen 

Gesundheit 

Mitglieds-

organisationen 

Dienststelle für 

Selbsthilfe-

gruppen 

27. Februar Event für den 

Welttag der 

seltenen 

Erkrankungen 

Patienten-

organisationen 

im Bereich der 

seltenen 

Erkrankungen, 

Bürger/innen 

Landes-

Koordinations-

zentrum für 

Seltene 

Krankheiten, 

Dienststelle für 

Selbsthilfe-

gruppen 

Vernetzung der 

Patientenorganisationen und 

Sensibilisierung von 

betroffenen Patient/innen 

sowie interessierten 

Bürger/innen zu relevanten 

Themen  

Frühling Erstellung eines 

Leitfadens für 

Bürger/innen bei 

Verdacht auf eine 

seltene Krankheit 

Patienten-

organisationen, 

Bürger/innen 

AG für seltene 

Erkrankungen,  

Landes-

Koordinations-

zentrum für 

Seltene 

Krankheiten 

Erstellung einer Broschüre für 

Bürger/innen mit einem 

Leitfaden, was bei Verdacht 

auf eine seltene Krankheit zu 

tun ist 

Frühling Webinar Thema: 

pflegende 

Angehörige 

Patienten-

organisationen,  

Personen, die 

sich um ein 

Familien-

mitglied mit 

einer 

chronischen, 

seltenen 

Erkrankung, 

oder besonderen 

gesundheit-

lichen 

Belastungen 

kümmern 

Mitglieds-  

organisationen 

Dienststelle für 

Selbsthilfe-

gruppen 

Auf die Herausforderungen, 

welche diese Pflegearbeit mit 

sich bringt, hinweisen und 

sensibilisieren. Sowie darauf 

hinarbeiten, dass die 

Institutionen den Wert der 

pflegenden Angehörigen 

anerkennen und 

psychologische, finanzielle 

sowie qualifizierende 

Unterstützung anbieten  

Frühling Webinar zum 

¢ƘŜƳŀ α¸ƻǳƴƎ 

/ŀǊŜƎƛǾŜǊǎέΥ  

Patienten-

organisationen,  

Jugendliche oder 

junge 

Erwachsene, die 

Jugenddienste 

Dienststelle für 

Selbsthilfe-

gruppen 

Die Inklusion und das 

Wohlbefinden der Young 

Caregivers fördern und dafür 

sensibilisieren, dass die 

emotionalen und praktischen 
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Zeitraum Initiative Zielgruppe Kooperations-

partner 

Ziel 

sich um ein 

Familienmitglied 

mit einer 

chronischen, 

seltenen 

Erkrankung, 

oder besonderen 

gesund-

heitlichen 

Belastungen 

kümmern 

Verantwortungen ihre 

persönliche Entwicklung 

tiefgreifend beeinflussen 

können 

Herbst Webinar zum 

Thema der 

Freiwilligen in den 

Patienten-

organisationen  

Patientenorgani

sationen, 

Bürger/innen 

Dienststelle für 

Freiwilligen-

arbeit 

Für die besondere Rolle der 

Freiwilligen sensibilisieren, die 

sich um Menschen mit einer 

chronischen oder seltenen 

Erkrankung kümmern 

Ganzjährig  Thema der 

Transition 

Patienten-

organisationen, 

Bürger/innen 

Sanitätsbetrieb, 

Ressort 

Die im Jahr 2025 gestartete 

Initiative zum Thema der 

Transition von der Pädiatrie in 

die Erwachsenenmedizin 

weiterführen 

 

4.3.3 Dienststelle für Freiwilligenarbeit 

Die Dienststelle für Freiwilligenarbeit versteht sich gegenüber Mitgliedsorganisationen und Partnern als 

Fachstelle zur Planung, Gestaltung und Weiterentwicklung des freiwilligen und des ehrenamtlichen 

Engagements. Weil es immer um Menschen geht, die auf Hilfe angewiesen sind, erfordert diese Tätigkeit 

große Behutsamkeit, Empathie und gute Begleitung sowie Wissen um die vielen Verletzlichkeiten.  

Durch Veranstaltungen und Netzwerkarbeit werden Sichtbarkeit für Freiwilligentätigkeit und Ehrenamt 

gefördert. Interessierte Bürger/innen können bei der Dienststelle Auskunft und Beratung erhalten, in 

welchen Organisationen sie sich auf Grund ihrer Interessen, Kompetenzen und Wertevorstellungen 

einsetzen könnten und wie sie mit diesen in Kontakt treten können. 

Ziele Unterstützung und Stärkung des Sozial-  und Gesundheitsbereichs zwischen und mit den 

Mitglieds-  und Partnerorganisationen, um Zusammenarbeit zu fördern und ihnen durch 

entsprechende Initiativen konkrete Hilfestellungen und Sichtbarkeit zu bieten. 

Wirkung Vernetzte und abgestimmte Arbeitsweise erhöht die Unterstützung und Beratung der 

Mitgliedsorganisationen, der Selbsthilfegruppen und der Betroffenen. Freiwilliges 

Engagement, soziale Teilhabe und innovative Angebote werden gefördert. 

Kontakt 0471/ 1886566 ς freiwilligenarbeit@dsg.bz.it 

 Martina Gianola 
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Tätigkeiten 2025 

Dienstleistungen für Mitgliedsorganisationen 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

Ganzjährig Qualitätsmanagement 

für die 

Freiwilligenarbeit 

(QMFA) und 

Qualitätssiegel 

α±ƻƭǳƴǘŜŜǊƛƴƎ tƭǳǎά 

Mitgliedsorganisa-

tionen und 

Organisationen des 

Dritten Sektors 

Fertigstellung Reglement für das 

Qualitätssiegel α±ƻƭǳƴǘŜŜǊƛƴƎ tƭǳǎά 

und Eintrag Schutzmarke  

Fortführung angefangener 

Prozesse  

Ganzjährig α5ƛƎƛǘŀƭŜ 

CǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴŀǊōŜƛǘά 

Koordinator/innen der 

Freiwilligen der MGOs 

und Bürger/innen 

Kontaktaufnahme zu einer 

italienischen Vermittlungsplattform 

Webinar (siehe Fortbildungen) 

Interessensbekundung seitens der 

Bürger/innen 

bŜǳŜ αŘƛƎƛǘŀƭŜά CǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜ ŦǸǊ 5{D 

und Erprobung der Freiwilligenform 

Frühling  Arbeitsgruppe 

Ehrenamt 

Mitglieds-  

organisationen 

Zwei Treffen mit interessierten 

Organisationen  

Ausarbeitung Informations-

broschüre zu ehrenamtlicher 

Tätigkeit (siehe Publikationen) 

19. Februar  

 

 

 

 

 

 

15.September 

 

 

5. Dezember  

Fortbildungen für 

Freiwilligen-

koordinator/innen 

Mitglieds-  

organisationen 

αYǸƴǎǘƭƛŎƘŜ LƴǘŜƭƭƛƎŜƴȊ ƛƳ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ 

!ƭƭǘŀƎάΣ Präsenzveranstaltung in 

Zusammenarbeit mit einem 

externen Referenten der Eurac 

Research  

27 Teilnehmer/innen 

Einführung in die Digitale 

Freiwilligenarbeit 

9 Teilnehmer/innen 

Frühstücksgespräch α!ǘǘǊŀƪǘƛǾ 

kommunizieren - Frühstücksgespräch 

Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ WƻǳǊƴŀƭƛǎǘƛƴά ƻrganisiert im 

Rahmen der Freiwilligenmesse. 

Qualifizierung durch Weiterbildung 

27 Teilnehmer/innen 

Ganzjährig Umfassende 

Datenerhebung 

Mitglieds-  

organisationen 

Grundlage für die Aktualisierung der 

Homepage und der Publikationen 

sowie für die Entwicklung neuer 

Projekte im Bereich der 

Freiwilligenarbeit 

Jährlich 

November 

Freiwilligenmesse  Bevölkerung und 

Vereine 

Sensibilisierung Gewinnung von 

Freiwilligen, Netzwerkarbeit 
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Dienstleistungen für Interessierte und für aktive Freiwillige 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

Ganzjährig Dienstleistungen für 

interessierte und aktive 

Freiwillige 

An 

Freiwilligenarbeit 

interessierte 

Bürger/ innen, 

aktive Freiwillige, 

Mitglieds-  

organisationen 

14 individuelle Beratungen mit 

interessierten Bürger/ innen  

Vermittlung von zwei Gruppen von 

Scouts aus Rom an 

Mitgliedsorganisationen, in denen sie 

jeweils mehrere Tage freiwillig aktiv 

waren. 

Eingang von 3 Interessens-

bekundungen zur digitalen 

Freiwilligenarbeit in Mitglieds-

organisationen  

4 Bewerbungen als digitale 

Freiwillige im DSG 

Ganzjährig Freiwilligenportal 

Accanto-Mensch 

 

In Zusammenarbeit mit 

Caritas Diozöse Bozen-

Brixen 

Bürger/innen und 

Organisationen im 

Sozial-  und 

Gesundheits-

bereich 

Ausarbeitung des Konzepts  

Entwurf der Webseite 

Ganzjährig  Projekt Freiwilligenarbeit 

in der 

Bezirksgemeinschaft 

Pustertal  

Einführung eines 

qualitativen Freiwilligen-  

managements 

Aufbau eines Netzwerks 

zwischen lokalen 

Vereinen und der Be-

zirksgemeinschaft 

Bezirksge-

meinschaft 

Pustertal 

Januar -September 2025: 

Kennenlern- und 

Vorbereitungstreffen/Austausch 

September 2025: Unterzeichnung 

zweijähriges 

Kooperationsabkommen 

Oktober und November: Vorbereitung 

Fragebogen für Freiwillige und 

Qualitätsmanagement  

 

Information und Sensibilisierung 

Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

Sommer  α!ƪǘƛǾŜǊ «ōŜǊƎŀƴƎ ƛƴ ŘŜƴ 

wǳƘŜǎǘŀƴŘά  

Personen kurz vor 

dem Ruhestand 

Datenerhebung bei Organisationen 

zu geeigneten 

Einsatzmöglichkeiten; 

Weiterführung und Umsetzung des 

Projekts ist für das Folgejahr 

gemeinsam mit der Dienststelle für 

Selbsthilfegruppen vorgesehen 

 

Herbst  Publikation Broschüre 

Formen freiwilliger 

Einsätze  

 

Bevölkerung und 

Mitglieds-  

organisationen 

Sensibilisierung von 

Mitgliedsorganisationen und 

Bevölkerung 
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Datum Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

Seit Sommer  .ǊƻǎŎƘǸǊŜ α9ƘǊŜ ƛƳ 

9ƘǊŜƴŀƳǘά 

An ein Ehrenamt 

interessierte 

Bürger/innen  

Endkorrektur und Formatierung  

Frühling  Anerkennung 

Bildungsguthaben für 

Freiwilligentätigkeit 

Studenten/innen 

der Freien 

Universität Bozen 

Unterbrechung des Projektes 

aufgrund der universitären Reform 

und Neugestaltung der 

Studiengänge. Es wird im Jahr 2026 

gemeinsam mit der Dienststelle für 

Selbsthilfegruppe wieder 

aufgenommen 

November Freiwilligenmesse Bevölkerung und 

Vereine 

Sensibilisierung, Gewinnung von 

Freiwilligen, Netzwerkarbeit 

 

Programm 2026 

Datum Initiative Zielgruppe Kooperations-

partner 

Ziel  

Februar 

2026 

.ǊƻǎŎƘǸǊŜ α9ƘǊŜ ƛƳ 

9ƘǊŜƴŀƳǘά ǳƴŘ 

Fortsetzung 

Arbeitsgruppe 

Ehrenamt 

Potentielle neue 

Ehrenamtliche 

Mitglieds-

organisationen 

Fertigstellung 

Broschüre und 

weiterer 

Austausch zu den 

Schwierigkeiten 

in der Nachfolge 

von 

Ehrenamtspositi

onen 

Zwei oder 

drei Mal 

jährlich 

Regelmäßiger 

thematischer 

Stammtisch zur 

Freiwilligenarbeit; 

Ansprechpartner 

für die 

Freiwilligenarbeit 

Mitglieds-

organisationen 

Dienststelle für 

Patienten-

organisationen 

Dienststelle für 

Soziales,  

Vernetzung 

Freiwilligenkoordi

natoren  

 

Regelmäßig Anwerbung von 

Student/ innen als 

freiwillige 

α²ŜƎōŜƎƭŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴά ŘŜǊ 

Dienststelle für 

Selbsthilfegruppen und 

Anerkennung ETCS-

Punkte für alle 

Student/ innen der 

Fakultät, welche 

freiwillig in unseren 

Mitgliedsorganisationen 

tätig sind 

Student/innen der 

Fakultät für 

Bildungswissensch

aften der UNIBZ 

Dienststelle für 

Selbsthilfegruppen 

 

Koordinatorin des 

Studiengangs für 

Soziale Arbeit der 

Fakultät für 

Bildungswissensch

aften, Universität 

Bozen  

Neue 

Wegbegleiter/inn

en 

 

Mehr freiwillige 

Student/innen in 

unseren 

Mitglieds-

organisationen  

18 Monate 

ab Januar 

2026 

Südtirol engagiert sich Mitarbeiter/innen 

von Südtiroler 

Unternehmen 

Südtiroler 

Unternehmen, min. 

5 Mitglieds-

organisationen  

Freiwilligen-

programm für 

Unternehmen in 

Südtirol 

 



 

 
29 

LƳ WŀƘǊ нлнр ǿǳǊŘŜ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ {ŜƴǎƛōƛƭƛǎƛŜǊǳƴƎǎƛƴƛǘƛŀǘƛǾŜ ȊǳƳ α!ƪǘƛǾŜƴ «ōŜǊƎŀƴƎ ƛƴ 

ŘŜƴ wǳƘŜǎǘŀƴŘά ŜƛƴŜ 5ŀǘŜƴŜǊƘŜōǳƴƎ ōŜƛ ŘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘǎƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ ǳƳ ƧŜƴŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ Ȋǳ 

ermitteln, die sich besonders gut für Menschen im Rentenalter eignen. Zudem wurde ein erster Austausch 

mit dem Sozialdienst Bozen aufgebaut, der großes Interesse daran zeigte, das entstehende 

Informationsmaterial künftig an Personen im Übergang in den Ruhestand weiterzugeben. 

Das Projekt wird 2026 gemeinsam mit der Dienststelle für Selbsthilfegruppen wie folgt fortgeführt. 

 

Zeitraum Initiative Zielgruppe Kooperations-

partner 

Ziel  

ganzjährig Aktiven Übergang in den 

Ruhestand ς 

Informationsfaltblatt zu 

Möglichkeiten des 

freiwilligen Engagements 

und der Bedeutung von 

Selbsthilfe  

 

Koordinierte 

Sensibilisierung- und 

Verteilaktion 

Bevölkerung 

 

Mitglieds-

organisationen als 

Dienststelle für 

Selbsthilfe; 

 

Betrieb für 

Sozialdienste 

Bozen 

 

Genossenschaft 

"Wohnen im 

Alter" zur 

Aktualisierung der 

Broschüre 

Wegweiser 60+ 

 

 

Ziel der Aktion 

ist es, 

Menschen im 

Übergang in 

den Ruhestand 

zu unterstützen 

und Einsamkeit 

vorzubeugen 

 

4.3.4 Arbeitsbereich Inklusion von Menschen mit Behinderung 

Schon seit seiner Gründung vor mehr als 30 Jahren setzt sich der DSG stark für die Anliegen und Rechte der 

Menschen mit Behinderungen ein und unterstützt die Betroffenenorganisationen in ihrer Arbeit.  

Ziele Inklusion von Menschen mit Behinderung auf allen gesellschaftlichen Ebenen schaffen 

bzw. erleichtern, Abbau von architektonischen Barrieren, Mobilität, Benutzbarkeit 

öffentlicher Verkehrsmittel sicherstellen, um Zugang zu Schulen, Arbeitsplätzen und 

geeigneten Wohnmöglichkeiten zu garantieren. Sensibilisierung, Information und 

Interessenvertretung, um ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. 

Wirkung Stärkung der Rechte von Menschen mit Behinderung und Förderung ihrer 

gleichberechtigten Teilhabe in allen Lebensbereichen. Gleichzeitig trägt der sozialpolitische 

Einsatz zur Sicherung der finanziellen und strukturellen Voraussetzungen bei, um die 

Maßnahmen, die im Südtiroler Inklusionsgesetz 7/2015 beschrieben sind, wirksam und 

dauerhaft zu realisieren. 

Kontakt 0471/1886236 -   info@dsg.bz.it 

 Martina Gianola, Alexander Larch 

 

Tätigkeit 2025  

?ċƣƨů fŰŔƣŔċƣŔƻĲ üŔĲũŊƖƨƓƓĲ EƖŊĲĤŰŔƚоìŔƖťƨŰŊ 

31. Januar Anfrage zum CUDE-Register Gemeinde Meran Anfrage, um Menschen mit 

Behinderung bürokratische 

Hürden in der Mobilität zu 

ersparen 
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?ċƣƨů fŰŔƣŔċƣŔƻĲ üŔĲũŊƖƨƓƓĲ EƖŊĲĤŰŔƚоìŔƖťƨŰŊ 

26. März Anfrage zum CUDE-Register Südtiroler 

Gemeinden-

verband 

 

08. Mai Austauschtreffen zur Bildung 

einer Arbeitsgruppe zum 

¢ƘŜƳŀ α[ŜōŜƴǎǇǊƻƧŜƪǘά ς 

αǇǊƻƎŜǘǘƻ Řƛ Ǿƛǘŀά 

Mitglieds-

organisationen 

Beobachtung der Entwicklungen 

Vernetzung der Tätigkeiten der 

verschiedenen Organisationen 

untereinander 

06. 

September 

18. Tag der Offenen Tür für 

Menschen mit Behinderung in 

den Gärten von Schloss 

Trauttmansdorff 

Menschen mit 

Behinderungen, 

Mitglieds-

organisationen, 

breite 

Öffentlichkeit 

Sensibilisierung, Inklusion  

557 Besucher/innen aus allen 

Landesteilen darunter viele 

Vereine und Seniorenheime 

11. 

September 

Austauschtreffen: Inklusion 

zwischen Anspruch und 

Wirklichkeit anlässlich 10 

Jahre Landesgesetzes Nr. 7 

vom 14. Juli 2015 zur Teilhabe 

und Inklusion von Menschen 

mit Behinderungen 

Mitglieds-

organisationen  

Erfahrungsaustausch zwischen 

den Mitgliedsorganisationen 

Sammlung offener Punkte und 

Lücken in der Umsetzung des 

Gesetzes und Erarbeitung eines 

Positionspapiers. 

Koordinierung der 

Betroffenenorganisationen und 

Vorbereitung der Anhörung im 

Landtag 

28 Teilnehmer/innen 

24. 

September 

Anhörung im Landtag vor dem 

4. Gesetzgebungsausschuss 

zum Thema Menschen mit 

Behinderungen 

Landtags-

abgeordnete 

Vereine, 

öffentliche 

Verwaltung 

Vorstellung Positionspapier zu 

den aktuellen Anliegen von 

Menschen mit Behinderung und 

Menschen mit psychischen 

Erkrankungen in Südtirol 

 

Programm 2026 

üĲŔƣƖċƨů fŰŔƣŔċƣŔƻĲ üŔĲũŊƖƨƓƓĲ uŸŸƓĲƖċƣŔŸŰƚр
ƓċƖƣŰĲƖ 

üŔĲũШ 

22. Januar Webinar zu 

Beschlüssen der 

Landesregierung: 

Beschluss: Richtlinien 

für die Arbeits -

eingliederung und -

beschäftigung 

Beschluss: Richtlinien 

für die sozialen teil -

stationären Dienste  

Mitglieds-

organisationen und 

Interessierte 

Amt für Menschen 

mit Behinderung und 

Amt für 

Arbeitsmarkt-

integration der 

Autonomen Provinz 

Bozen 

 

Informations-

veranstaltung zur 

Vorstellung der 

neuen Beschlüsse; 

Möglichkeit zum 

Austausch 

zwischen 

Mitglieds-  

organisationen und 

Fachkräften der 

Aut. Prov. Bozen 
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üĲŔƣƖċƨů fŰŔƣŔċƣŔƻĲ üŔĲũŊƖƨƓƓĲ uŸŸƓĲƖċƣŔŸŰƚр
ƓċƖƣŰĲƖ 

üŔĲũШ 

Frühling 

2026 

Informationsabend 

zum ESF-Projekt 

α{ŜƭŀǾƛά 

Mitglieds-

organisationen und 

Interessierte 

Projektkoordinator 

Anton van Gerven, 

Verein Kolping 

Südtirol 

Information und 

Sensibilisierung 

über das 

Assistenzprojekt 

α{ŜƭōǎǘōŜǎǘƛƳƳǘ 

Leben für 

Menschen mit 

.ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎά 

Ganzjährig  Informations-

veranstaltungen zu 

rechtlichen 

Neuerungen, z.B. zum 

Projekt D.A.M.A. 

(Disabled Advanced 

Medical Assistance) 

Mitglieds-

organisationen und 

Interessierte 

Südtiroler 

Sanitätsbetrieb 

 

Informations-

weitergabe und 

Möglichkeit des 

Austausches und 

Stellungnahme 

Auf 

Anfrage 

und nach 

Bedarf 

Thematische 

Arbeitsgruppen z.B. 

EU-Disability Card 

bzw. Südtiroler 

Zivilinvalidenausweis  

Mobilität: CUDE-

Register Gemeinden 

Mitglieds-

organisationen  

Südtiroler 

Sanitätsbetrieb;  

NIFS/INPS 

Diskussion und 

Vernetzung der 

Mitglieds-

organisationen zur 

Weiterentwicklung 

spezifischer 

Themen 

12. 

Septem-

ber 

Tag der Offenen Tür 

für Menschen mit 

Behinderung in den 

Gärten von Schloss 

Trauttmansdorff 

Mitglieds-

organisationen, 

Menschen mit 

Behinderungen 

Gärten von Schloss 

Trauttmansdorff, 

Touriseum, diverse 

soziale 

Organisationen 

Das jährliche Event 

ermöglicht den 

kostenlosen 

Besuch für 

Menschen mit 

Behinderungen mit 

Begleitperson  

 

4.3.5 Dienststelle für Soziales 

Die im Sozialbereich tätigen Mitgliedsorganisationen setzen sich täglich mit Themen wie Armut, 

Ausgrenzung, Familie, Migration und Benachteiligung sowie Schwierigkeiten in den verschiedenen 

Lebenszeiten (Jugend, Alter) auseinander.  

Der DSG unterstützt, begleitet und vernetzt diese Akteur/innen durch die neu geschaffene Dienststelle für 

Soziales, die Information, Beratung, Schulung, Koordination und Vertretung bietet. 

Die neue Dienststelle arbeitet eng mit den anderen Diensten des Dachverbandes zusammen sowie mit 

öffentlichen Institutionen und Partner/innen des Dritten Sektors, um Inklusion und Solidarität in der 

Südtiroler Gesellschaft zu stärken. 

Ziele Der Bereich wird soziale Organisationen in Südtirol sichtbarer machen, sie aufwerten und sie 

im System des lokalen Wohlfahrtswesens vertreten. Zusammenarbeit und Vernetzung 

zwischen den Mitgliedsorganisationen sowie anderen Akteur/innen des Sozialwesens 

werden gefördert.  

Wirkung Die Arbeit stärkt die Sichtbarkeit, Anerkennung und politische Vertretung sozialer 

Organisationen in Südtirol. Durch Vernetzung und Zusammenarbeit wird die Qualität und 

Wirksamkeit sozialer Angebote verbessert. Langfristig fördert sie ein inklusives, 

menschenrechtsorientiertes und gerechtes Wohlfahrtssystem. 

Kontakt 0471/1886236 ς info@dsg.bz.it 

 Die Dienststelle ist erst ab 2026 aktiv. 

mailto:info@dsg.bz.it
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Programm 2026 

Zeitraum Initiative Zielgruppe Kooperations-partner Ziel  

Ganzjährig Arbeitsgruppen zu 

spezifischen Themen 

bilden: z.B Familie, 

Migration, Inklusion.  

Mitarbeiter/innen 

der Mitglieds-

organisationen 

Mitglieds-  

organisationen des 

DSGs, evtl. externe 

Akteur/innen 

Vernetzung 

Mitglieds-

organisationen und 

Akteur/innen des 

Bereichs 

Ganzjährig Gezielte 

Kommunikation oder 

Events an Welttagen: 

z.B. Weltfamilientag 

(15. Mai) 

Internationaler Tag für 

die Beseitigung der 

Armut (17. Oktober) 

Bevölkerung Armutsnetzwerk, 

Mitglieds-  

organisationen 

Sensibilisierung 

 

4.3.6 Armutsnetzwerk 

Der DSG hat im Jahr 2025 ς in Anlehnung an die Armutskonferenzen in Österreich und Deutschland ς das 

{ǸŘǘƛǊƻƭŜǊ !ǊƳǳǘǎƴŜǘȊǿŜǊƪ α!ƭƭŜ ƎŜƎŜƴ !ǊƳǳǘά ƎŜƎǊǸƴŘŜǘΦ 

Damit wurden Armutsprävention, Vorbeugung sozialer Ausgrenzung und Sensibilisierung als langfristige Ziele 

der beteiligten Netzwerkpartner festgelegt. Die dafür gewonnenen Organisationen und Institutionen haben 

ihre kontinuierliche Mitwirkung im Koordinierungskreis anschließend verbindlich bestätigt. 

Nach einer vorbereitenden Phase wurde das Armutsnetzwerk im Mai 2025 offiziell gegründet, welches dann mit 

Unterstützung der beauftragten Koordinierungsstelle seine operative Arbeit aufgenommen hat. Damit stellte das 

Jahr 2025 einen wesentlichen Meilenstein und Startpunkt für die Tätigkeit des Südtiroler Armutsnetzwerks dar. 

Das Armutsnetzwerk besteht aus den folgenden Organen:  

¶ Koordinierungskreis, bestehend aus 21 Partnerorganisationen und Institutionen 

¶ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ αWŀƘǊŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳάΣ ōŜǎǘŜƘŜƴŘ ŀǳǎ у aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ ŘŜǎ YƻƻǊŘƛƴƛŜǊǳƴƎǎƪǊŜƛǎŜs 

¶ Koordinationsstelle des Armutsnetzwerkes 

Ziele Das Südtiroler Armutsnetzwerk ά!ƭƭŜ ƎŜƎŜƴ !ǊƳǳǘέ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ Armut in all ihren 

Dimensionen und macht sie als strukturelle Herausforderung sichtbar. Im Fokus der Arbeit 

stehen zentrale Lebensbereiche wie Bildung, Arbeit und faire Löhne, Gesundheit und Pflege, 

bezahlbarer Wohnraum, soziale Sicherung und gesellschaftliche Teilhabe. Durch Prävention 

und frühzeitige Unterstützung armutsgefährdeter Personen oder Gruppen setzt das 

Netzwerk auf Vorbeugung statt nachträglicher Bekämpfung und wirkt aktiv gegen 

Stigmatisierung. Gleichzeitig fördert es Kooperation und Wissensaustausch zwischen 

Organisationen, fördert die Bereitstellung von Daten und stärkt durch gezielte 

Öffentlichkeitsarbeit das gesellschaftliche Bewusstsein und Engagement. 

Wirkung Das Südtiroler Armutsnetzwerk ά!ƭƭŜ ƎŜƎŜƴ !ǊƳǳǘέ will sichtbar machen, dass Armut kein 

Randphänomen ist, sondern ein strukturelles Problem, das Politik, Öffentlichkeit, öffentliche 

Verwaltung, Wirtschaft und gemeinnützige Organisationen aller gesellschaftlichen Bereiche 

gemeinsam bearbeiten müssen. Durch Abbau von Stigmatisierung Prävention und frühe 

Unterstützung will es Grundlagen schaffen, für wirksame sozialpolitische Entscheidungen 

und einen Beitrag für eine gerechtere Gesellschaft leisten. 

Kontakt 0471/1886236 ς elisa.berger@dsg.bz.it 

 Elisa Berger (Koordinatorin des Netzwerkes), Günther Sommia 
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Tätigkeit 2025  

Datum  Initiative Zielgruppe Ergebnis/Wirkung 

13. März Schirmherrschaft 

Landeshauptmann Arno 

Kompatscher und 

Landesrätin Rosmarie 

Pamer 

Armutsnetz-

werk 

Durch die Schirmherrschaft die 

Bedeutung dieses Projekts für die 

Gesellschaft stärken 

 

13. Mai,  

25. September, 

13. November 

 

Sitzungen des 

Koordinierungskreises  

 

Koordinie rungs-

kreis  

Arbeitsjahr des Armutsnetzwerkes 

beginnen 

Chancen und Herausforderungen des 

Netzwerkes und Erwartungen der 

Netzwerkpartner ermitteln 

Analyse der Voraussetzungen, die 

notwendig sind, um Präventions -

maßnahmen künftig  mit begrenzten 

Ressourcen wirksam umsetzen 

Festlegung zentraler Termine für 2026 

 

Juni bis Mitte 

September 

Erarbeitung eines 

Infoblattes zum Thema 

Armut in Zusammen-

arbeit mit Publizist und 

Journalist Karl Gudauner 

 

Partner des 

Koordinierungs -

kreises  

Armut als gesellschaftliches Phänomen 

systematisch einordnen, verbindliche 

Standarddefinitionen festlegen, die 

unterschiedlichen Erscheinungsformen 

von Armut herausarbeiten und zentrale 

Daten zur Armutssituation in Südtirol 

zusammenführen 

2. Oktober,  

4. November 

 

Treffen der Arbeitsgruppe 

αWŀƘǊŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳά 

 

Analyse der Ergebnisse 

der Arbeit der 

Arbeitsgruppen beim 

zweiten Treffen des 

Koordinierungskreises, 

Austausch über 

eventuelle Themen für 

das Jahresprogramm 

2026-2027. 

 

Partner des 

Koordinierungs -

kreises  

Ausarbeitung der inhaltlichen 

Schwerpunkte für die kommenden 

Jahre 2026/27 sowie Identifizierung 

der prioritär zu adressierenden 

Zielgruppen 

Austausch mit Landtagspräsidenten 

Arnold Schuler zur Planung der 

bevorstehenden Anhörung im Landtag 

Ausarbeitung geeigneter Formate und 

Maßnahmen für eine effektive 

Umsetzung der Schwerpunkte 

1. Dezember Treffen mit dem 

Landtagspräsidenten 

Arnold Schuler 

Besprechung zum Thema 

Anhörung im Landtag 

Armutsnetz-

werk 

Planung der Vorstellung des 

Netzwerkes  

Gemeinsame Festlegung des Ablaufs 

und der inhaltlichen Schwerpunkte für 

die Anhörung im Landtag  

Dezember Ausarbeitung und 

Einreichung Vorschlag 

Seminar für Journalist / -

innenkammer 

 

Journalist/  

innen, 

Journalisten-

kammer  

Sensibilisierung der Journalist/innen für 

die Darstellung von Armut, Reflexion 

über Bild-  und Sprachgebrauch fördern, 

Förderung einer verantwortungsvollen 

Berichterstattung 
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Zeitraum Initiative Zielgruppe Kooperations-

partner 

Ziel  

Februar Treffen mit 

verschiedenen 

Netzwerken 

Suizidprävention

snetz-werk, 

Armutsnetzwerk, 

Klimabündnis, 

South Tirol 

Climate Action 

 Austausch über 

Vorteile und Nachteile 

der Netzwerkarbeit, 

Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit 

Juli Vorstellung des 

Netzwerkes im 

Landtag: 

Das Südtiroler 

Armutsnetzwerk stellt 

im Rahmen einer 

Landtagssitzung seine 

Arbeit, Ziele und 

aktuellen Initiativen 

vor 

 

Abgeordnete 

Landtag, 

Bürger/innen 

Arbeitsgruppe 

Strategie 

Die Landtags- 

abgeordneten über die 

Herausforderungen im 

Bereich 

Armutsprävention und 

soziale Ungleichheit 

informieren, die 

Bedeutung des 

Netzwerks für die 

Umsetzung der UN-

Nachhaltigkeitsziele 

auf Provinz Ebene 

verdeutlichen und den 

Dialog über mögliche 

politische 

Maßnahmen fördern 

13. Mai Infowebinar für 

Mitgliedsorganisation

en des DSG  

Mitglieds-

organisationen 

DSG 

Arbeitsgruppe 

Strategie 

DSG-Mitglieds-

organisationen über 

die aktuellen 

Aktivitäten des 

Armutsnetzwerks 

informieren und 

Interesse am Thema 

erkunden 

Ende 

Septem-

ber 

Thema Wohnen: 

Arbeitsschritte:  

Positionspapier, 

Diskussion und 

Verabschiedung im 

Koordinierungskreis, 

Übergabe an Politik & 

mediale Präsentation 

Politik, 

öffentliche 

Verwaltung, 

Medien 

Partner/innen des 

Koordinierungskreis

es, Arbeitsgruppe 

Jahresprogramm, 

Coopbund, KVW 

Arche, Arbeitsgruppe 

Strategie, weitere 

Akteur/innen des 

Sektors Wohnen 

Erarbeitung eines 

Forderungskatalog, 

um mehr leistbare 

Mietwohnungen zu 

schaffen und soziale 

Wohnpolitik zu fördern 

 

Ende 

Septem-

ber  

Seminar für die 

Journalistenkammer, 

Veranstaltung mit 

Fachinputs & 

Austausch 

(Deutsch/Italienisch) 

akkreditiert als 

Fortbildung bei der 

Journalistenkammer 

Journalist/innen 

aus Südtirol, 

Trentino und 

Presseverantwor

tliche von den 

Partnerorganisati

onen und 

Institutionen des 

Armutsnetzwerk

Arbeitsgruppe 

Strategie, 

Journalistenkammer, 

Referent/innen 

Sensibilisierung für die 

Darstellung von 

Armut, Reflexion über 

Bild-  und 

Sprachgebrauch, 

Förderung einer 

verantwortungsvollen 

Berichterstattung, 


















